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ZF-Hybridantriebe: effizient und umweltverträglich
· Hybridgetriebe von ZF sind sparsamer im Verbrauch und benötigen keinen zusätzlichen Bauraum
· Kraftstoffeinsparungen von bis zu 30 Prozent möglich
· ZF deckt in strategischer Partnerschaft mit Continental Automotive Systems die ganze technologische Bandbreite ab
Alternative Antriebe stehen hoch im Kurs, wenn es darum geht, Umwelt und Ressourcen zu schonen, neue gesetzliche Vorgaben und den Anspruch nach erhöhter Wirtschaftlichkeit zu erfüllen. ZF bietet verschiedene Hybridsysteme und Komponenten, die weitere Einsparpotenziale im Antriebsstrang ausschöpfen. Jüngstes Beispiel für effiziente und zugleich fahrdynamische Getriebetechnologie ist das neue 8-Gang-Automatgetriebe, das mit Hybridmodulen kombiniert werden kann.
Auf die Entwicklung von Hybridlösungen setzt ZF nicht erst, seit Maßnahmen zum Klimaschutz in der Automobilindustrie gefragter sind als je zuvor. Der Konzern liefert bereits heute Komponenten, Module und komplette Hybridsysteme auf Basis des Parallelhybrids. Den Verbrauch zu reduzieren und Ressourcen zu schonen, heißt jedoch nicht, auf Fahrdynamik, Sicherheit und Komfort zu verzichten. Dass es sich dabei um anwendungsbezogene und serientaugliche Konzepte handelt, demonstriert besonders das neueste Produkt aus dem Hause ZF: das 8-Gang-Automatgetriebe. 
Hybridgetriebe mit 8 Gängen
Das neu entwickelte 8-Gang-Automatgetriebe ist modular so aufgebaut, dass es sich ohne Abweichung vom Getriebe-Grundkonzept mit verschiedenen An- und Abtrieben kombinieren lässt. Auf diese Weise kann es auch in der Verknüpfung mit Hybridmodulen oder -systemen weitere Verbrauchseinsparungen erzielen. ZF favorisiert hierbei das Prinzip des Parallelhybrids, bei dem der Verbrennungsmotor durch einen Elektromotor ergänzt wird. Je nach Ausführung (als Mikro-, Mild- oder Vollhybridsystem) und Fahrzyklus können so weitere Kraftstoffeinsparungen von fünf bis acht Prozent (Mikro-Hybrid), bzw. bis 30 Prozent (Vollhybrid) realisiert werden. 
Dank optimiertem Bauraum können Elektromotor, Kupplung, Torsionsdämpfer und Hydraulik für ein Vollhybridkonzept Platz sparend und effizient in das Getriebe eingepasst werden. Gleichzeitig entwickelt ZF die operativen Funktionen für das Hybridgetriebe mit den genannten Aggregaten. Durch eine funktionale Vernetzung ergibt sich dann ein effizientes Hybridmanagement des gesamten Systems. So bringt auch die Hybridversion des 8-Gang-Automatgetriebes abtriebsseitig alle Voraussetzungen mit, um die Allradsysteme von ZF zu realisieren. Die fahrdynamischen Eigenschaften wie direkte Motoranbindung und Agilität, präzise Schaltqualität und komfortables Handling werden durch die Hybridisierung eher noch gesteigert. Mit seiner langjährigen Erfahrung in der Entwicklung und Fertigung von Antriebstechnik hat ZF das Know-how, seine wirtschaftlichen Hybridlösungen in nahezu jede Antriebs- bzw. Fahrzeugumgebung zu integrieren. Das belegen auch die weiteren Hybrid-Aktivitäten des Konzerns.
Kompetenz für die Hybridisierung des Antriebstrangs
Schon durch die Start-Stopp-Funktion eines Mikro-Hybridsystems, das eine entsprechende Anpassung des Automatgetriebes voraussetzt, lässt sich bei einem Pkw vor allem im Stadtverkehr bis zu acht Prozent Kraftstoff einsparen. ZF konzentriert sich bei seinen Hybrid-Aktivitäten jedoch stärker auf die Mild- und Vollhybride, bei denen – anders als bei Mikro-Hybriden ‑ der elektrische Antrieb in den Triebstrang integriert wird. Wesentlich für einen Mildhybrid ist zum Beispiel der Startergenerator DynaStart von ZF. 

In Kooperation mit Continental Automotive Systems kann ZF Automobilherstellern komplette Hybridlösungen, einschließlich Bremse anbieten. So wird die Kompetenz von ZF bei Hybridmodulen und deren räumlicher und funktionaler Integration in Getriebe und Antriebsstrang ergänzt durch die Kompetenz von Continental Automotive Systems: Leistungselektronik, Softwareintegration, Energiemanagement und elektronische Bremse. Dies ist insbesondere bei Mild- und Vollhybridsystemen wesentlich, bei denen der E-Motor die Leistung des Verbrennungsmotors unterstützt (Boosten) sowie die Bremsenergie zur Aufladung des elektrischen Speichers genutzt wird (Rekuperieren).
Aus dem Zusammenspiel von Hybridgetriebe, Speicher, Verbrennungsmotor und Chassis-Komponenten entsteht so eine optimale Antriebslösung – umweltschonend, wirtschaftlich, komfortabel und dynamisch. 

Bildunterschriften:

1.) ZF konstruiert ein Getriebe mit optimiertem Bauraum und schafft so die Voraussetzung, die Komponenten Elektromotor, Kupplung(en), Torsionsdämpfer und Hydraulik Platz sparend und effizient in das Getriebe einzupassen.

2.) Das Schwungstartmodul von ZF ist eine integrierte Einheit von Elektromotor, Schwungstartkupplung, Dämpfungssystem und Betätigung. Das Vollhybrid-Modul lässt rein elektrisches Fahren zu.

3.) Der Kurbelwellen-Startergenerator DynaStart ist ein elektrischer Antrieb, der Spitzenleistungen bis zu 10 kW liefert.
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ZF ist ein weltweit führender Automobilzulieferkonzern in der Antriebs- und Fahrwerktechnik mit rund 55.000 Mitarbeitern an 120 Standorten in 25 Ländern. Um auch künftig mit innovativen Produkten erfolgreich sein zu können, investiert ZF jährlich fünf Prozent des Umsatzes (2006: 600 Mio. Euro von 11,7 Milliarden Euro) in Forschung und Entwicklung.
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